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Besttk « itße ,
, uf da» „kageblatt "

» welche» « it
« u»nahme Montag » täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Pret » von SN . 3,35 ohne Zustel «

lungigebühr , sowie die Expedition

z» SN . 2,25 frei in » Hau » gegen
Lorau »bezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Le-aLtiou u. LrpeLitiou : Kronprinz enstraßr Ur. 1.

MhöiGW
nehmen «u »wärt » all « » nnoneen «
vüreau », in Wilhelmihaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
- gespaltene Eorpulzeil « oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Lu »wärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 35 Pf .

AMchr» « W> flr sS««tlichk Kiüsnr. Km,i . W . KchMk». si»ir str dir Gmrirde« KnljkdWr»» ». Sut .
Jwserste fiir die lm«fe«ds MmuSsr Werde« big fpStsftsKS Mitt «»» L Ms e«tgrze «ze «o« mex ; grShrre Werde« vorher erdete «.

174 . Dienstag , dm 28 . IM 1891.
DM^

- Für die Monate August und September eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelinrhavenev T<rgeblcrtt",
amtlicher Organ der hiesigen Behörden .

Der Abonnementspreis für die Monate August und Septbr .

beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post bezogen
Mk . 1 .40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

DentscheS Reich .
Berlin , 25 . Juli . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

„ Reichsanzeiger " meldet an erster Stelle : Se . Majestät der Kai¬
ser sind am Abend des 23 . d . M . an Deck des „ Hohenzollern "

auf dem durch Regen glatt und feucht gewordenen Fußboden
ausgeglitten und haben sich dabei am rechten Knie verletzt .
Infolge dessen ist Schonung des Fußes erforderlich und werden
für die nächste Zeit Berg - und Landpartien nicht unternommen
werden können . Das Allgemeinbefinden Sr . Majestät ist ein gu¬
tes . Allerhöchstderselbe nahm gestern an der gemeinschaftlichen
Mittagstafel an Deck Theil .

Berlin , 24 . Juli . Die Nachricht , der Herzog von
Koburg -Gotha habe bei dem Kaiser durch mißfällige Aeußerungen
über die Verabschiedung Bismarcks Mißstimmung hervorgerusen ,
wird als Erfindung zurückgewiesen . Thatsächlich habe der
Herzog während der bei Erfurt stattfindenden Herbstübungen
dem Kaiser seine Schlösser zur Verfügung gestellt , welche auch
von den Gästen und dem Gefolge des Kaisers werden benutzt
werden . Wenn der Kaiser sich mit einer Wohnung im
Regierungsgebäude begnügt , so liegt der Grund in militärischen
und anderen leicht zu errathenden Rücksichten , keineswegs in vor¬
handener Spannung zwischen ihm und seinem Herzoglichen
Großoheim .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die vom Bundesrathe
angenommenen Bestimmungen über die Behandlung der Zoll - und
Steuercredite , sowie der Steucrvergütungs - und Berechtigungs¬
scheine im Falle des Eintritts einer drohenden Kriegsgefahr .

Hamburg , 24 . Juli . Di " Familie des Prinzen Heinrich
von Preußen schiffce sich heute Vormittag mit dem Hamburger
Dampfer „ Delphin " von Glücksstadt nach dem bet Brunshausen
ankernden Schnelldampfer „ Kolumbia " ein , um mit diesem Schiffe
die Reise nach England zu machen .

Hamburg , 25 . Juli . Von Melchers in Bremen ist der

Dampfer „ Afrika " für den 10 . August d . Js . gechartert , um das

Eisenbahnmaterial , bestehend aus Lokomotiven , ausgeführt von

Henschel , Waggons von van der Zypen und Schienen von

Bochum , nach China überzuführen . Möge dem guten Anfang
ein guter Fortschritt folgen ! Deutschland und seine Arbeiter
können sichere Absatzgebiete gebrauchen .

Bochum , 26 . Juli . Der zur Zeit in Aachen weilende Chef¬
redakteur Fnsangel hält in der „ Wests . Volksztg . " gegenüber .der
Erklärung des Geh . Kommerzienraths Baare seine Behauptung
über Eisenzoll -Hinterziehungen seitens des Bochumer Werkes auf¬
recht und giebt bekannt , daß er das Belastungsmaterial dafür un¬
verzüglich dem Staatsanwalt übergeben werde .

Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Nach Meldung der „ Franks .
Ztg . " aus Genua sind sechzig aus Korfu ausgewanderte Juden ,
die sich dort niederlassen wollten , jedoch durch Regierungsbefehl
ausgewiesen wurden , nach Marseille zurückgekehrt .

Stettin , 25 . Juli . Gestern Abend ist hier der bekannte
türkische Divisionsgeneral Ristow Pascha verstorben . Ristow
Pascha , welcher sich erst kürzlich mit der Tochter des Stettiner
Generalarztes Dr . Abel verheirathet hatte , wurde bei einer Aus¬
fahrt aus dem Wagen geschleudert und erlitt hierbei die schwersten
Verletzungen .

Bromberg , 25 . Juli . Der Kaiser trifft in Bromberg
am 28 . August zu den Manövern ein .

A » s l « « r»
Wien , 26 . Juli . Die Reise des Kaisers nach Prag soll

nach den letztgetroffenen Dispositionen definitiv aufgegeben sein.
Ga st ein , 26 . Juli . Prinz Ferdinand von Coburg ist nach

beendigter Kur heute Vormittag über München nach Coburg ab¬
gereist , um der zehnjährigen Trauerfeier anläßlich des Todes seines
Vaters beizuwohnen . In Gastein hatte Prinz Ferdinand eine
längere Unterredung mit dem großbritannischen Botschafter in Kon¬
stantinopel , Mr . White .

Paris , 25 . Juli . Die Frau des Ministers Constans erhielt
am Donnerstag Abend aus Toulon ein Packet , enthaltend ein

Meßbuch . Die auffälligen , an der äußeren Seite zusammengeklebten
Blätter des Buches enthielten weißliches Pulver . Das Buch ist
dem städtischen Laboratorium zur Untersuchung eingeschickt. Man
glaubt , es sei eine explosive Quecksilberverbindung darin enthalten .
Der Unterstaatssekretär der Kolonien und andere Marinebeamte
erhielten ähnliche Zusendungen . Der Absendung der Bücher ist ein

ehemaliger Marinearzt in Toulon verdächtig , welcher den beiden
letzteren in jüngster Zeit einen Drohbrief gesandt hatte .

Paris , 26 . Juli . Eine gestern Abend von etwa 4000
Personen abgehaltene , meist aus Boulangisten bestehende Ver¬
sammlung verlief äußerst stürmisch . Deroulede und Laur hielten
Lobcsreden auf Boulanger , die jedoch zahlreiche Protestrufe her¬
vorriefen . Später kam es zu Thätlichkciten . Schließlich wurde
eine Tagesordnung angenommen , wonach den in Frankreich leben¬
den Deutschen dieselbe Behandlung zu Theil werden solle , wie sie
die Franzosen in Elsaß -Lothringen seit 1888 von den Deutschen
erführen . Die Versammlung endigte mit einer Schlägerei zwi¬
schen Boulangisten und den in den Saal eingedrungenen
Anarchisten .

London , 24 . Juli . Das Oberhaus nahm die Fabrikbill
und die Unterrichtsbill in dritter Lesung an .

London , 26 . Juli . Der Prinz von Neapel ist gestern
Nachmittag in Begleitung des italienischen Botschafters Grafen
Tornielli und des Lord Dufferin in Hatfield eingetroffen und vom
Premierminister Lord Salisbury am Bahnhofe empfangen worden .
Eine große Anzahl hoher Persönlichkeiten erwartete den Prinzen
im Schlosse . Nach Beendigung der Vorstellungen fand ein Garten¬
fest statt .

London , 25 . Juli . Bei dem gestern in Osborne zu Ehren
des Prinzen von Neapel veranstalteten Festmahl brachte die Königin
Viktoria einen Toast auf den König und die Königin von Italien
und den Prinzen von Neapel aus . Der Prinz von Neapel erwi¬
derte mit einem Trinkspruch auf die Königin von England und
die königliche Familie . Die Königin lud den Prinzen ein , in der
nächsten Woche nochmals Osborne zu besuchen.

Skjervö , 25 . Juli . Die Pacht „ Hohenzollern " liegt bei
Karlsö vor Anker . Gestern ist wieder gut Wetter mit Nordwind
eingetreten .

Belgrad , 24 . Juli . König Alexander hat dem König
Milan vor seiner Abreise mitgetheilt , er werde nach Paris kom¬
men und alsdann mit seinem Vater ein Bad besuchen.

Belgrad , 25 . Juli . König Alexander ist gestern in Reni

auf russischem Gebiete angekommen und wurde von der Bevölkerung
und den Behörden sehr herzlich empfangen . Nach einstündigem

Aufenthalte in Reni setzte König Alexander mit dem russischen

Hofzuge die Reise nach Kiew fort .
Bukarest , 25 . Juli . Der „ Moniteur officiel " meldet : Nach

hierher gelangten Nachrichten aus Neapel ist der Gesundheitszustand
der Königin nicht befriedigend . — Der Kronprinz Ferdinand wird

sich nach Beendigung seiner Reise ins schottische Hochland Vach

Deutschland begeben , um den bei Kassel stattfindenden Manövern

der deutschen Armee beizuwohnen .
Kiew , 25 . Juli . Der König von Serbien ist hier eingetroffen

und im kaiserlichen Palais abgestiegen .
Kairo , 24 . Juli . Ein Telegramm aus Obock meldet , daß

die russische Expedition unter Lieutenant Kaskoff nach dem Innern
und nach Abessinien abgegangen sei .

New York , 25 . Juli . Die Ruhestörungen in den Gruben¬

distrikten von Tennessee sind beendet ; die Sträflinge nehmen die

Arbeit wieder auf .
New York , 26 . Juli . Ein Telegramm des „ New . Herald "

meldet aus Laserena , das englische Kriegsschiff „ Daphne " sei dort

aus Jquique mit wichtigen Briefen des Jnsurgentensührers Montt

eingetroffen . Obwohl der Inhalt der Briefe unbekannt ist , ver -

muthet man doch, daß dieselben die Grundlage zu einem Vergleiche
der beiden streitenden Parteien enthalten .

Washington , 24 . Juli . Der Generalpostmeister Wanamaker

hat dem Chef des Postwesens von Neuseeland mitgetheilt , er beab¬

sichtige einen zweimal jeden Monat stattsind, ,aden Postdienst durch

Schnell -Packetboote zwischen San Francisco und Australien ein¬

zurichten .

M k r i u e.
Z Wilhelmshaven , 27 . Juli . Di - Briefsendungen pp . für S . M -

TocpedodimsionSboot „v 4 " und für S . M . Torpedoboot „8 3S" sind bis

auf Weiteres nach Kiel zu richten . — S . M . Panzerfahrzma „Bremse " hat

heute Bormittag den hiesigen Hafen verlaßen und ist zur Vornahme einer

Kreuztour in Se : gegangen . Poststation bis auf Weiteres Wilhelmshaven .
Se . Majestät der Kaiser und König hahen geruht , den Kapitän zur See von
Arnim , Kommandant S . M Jacht „ Hohenzollern "

, zu Allerhöchstihrem -

Flügeladjutanten zu ernennen — L>. M . Artillerie - Schulschiff „Mars " hat
nach der Ausiüstungswerft verholt . — Der Kommandeur deS 2 . Seebataillons ,
Major Gretzer, ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Der Torpedo -Kapttän -Lieute-
nant Gehl ist zur Revision des MmendepotS nach Luxhave .r kommandirt .

Siel, 23 . Juli . Vor einiger Zeit gelangte auf hiesiger Kaiser¬
licher Werft der zuletzt als Vermessungsfahrzeug benutzte Rad¬
dampfer „ Pommerania " zu öffentlicher Versteigerung . Das Höchst¬
gebot that damals der Taucher Flint aus Hamburg mit 17 000
Mark . Wie nunmehr seitens der entscheidenden Behörde bekannt
gegeben ist, hat dieses Gebot nicht genügt und die „ Pommerania "

bleibt vorläufig noch im Besitz der Kaiserlichen Marine . Das
Verfahren , die condemnirten Schiffe der letzteren möglichst auszu¬
nutzen , war früher ein anderes , als heute . Das abgewrackte Schiff
wurde einfach „ ausgehauen "

, d . h . man nahm sämmtliche noch zu
Reparaturen oder für Fahrzeuge untergeordneteren Charakters
(Schlepper , Prähmen rc .) verwendbare Theile heraus , um sie auf
der Werft zu benutzen , und gab die unbrauchbaren Holztheile an
die Werftarbeiter ab , welche dieselben als Brennholz sehr gern
nahmen . Nachdem die Angelegenheit im Reichstage gelegentlich
zur Sprache gebracht worden war , machte man in den letzten
Jahren den Versuch , die adgewrackten Schiffe schlechtweg im Ganzen
auf dem Wege der Auktion zu verkaufen . Der geringe Ertrag ,
den man seinerzeit mit dem „ Renown " zu Wilhelmshaven und
nunmehr hier mit der „ Pommerania " bei diesen Versuchen erzielte ,
hat von Neuem in Martnekreisen die Frage angeregt , ob es nicht
rathsamer sei , zu dem ehemaligen Aushausn der condemnirten

ii Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
Denn kaum hatte er die Lippen noch einmal geöffnet , so er¬

hob sich daS Mädchen , legte das Messer , mit welchem es die Bohnen
geschnitzt, auf den Tisch und sagte in ruhigem Ton :

„ Eben schlägt es neun vom Rathhausthurm in der Stadt .
Ich muß jetzt noch einmal in der Wirthschast zum Rechten sehen .
Bleib Du nur ruhig sitzen, Tante, " setzte sie hinzu , als Fräulein
Betty ebenfalls ihren Platz verließ , „ bleib Du nur ruhig sitzen
und plaudere mit den Herren . Ich kann ganz gut allein fertig
werden . "

Damit verließ sie die Laube . Guidos Blicke folgten der
großen Gestalt, , wie sie weit ausschreitend durch die schmalen Gänge
eilte . Und nMder wurde die Stimme in seinem Innern laut ;
diesmal aber V b̂f sie ihm warnend zu :

„ Dieses Keibes wirst Du Dich schämen — binde Dich nicht
an dasselbe — ' " k . "

Aber au .ch suchte er das Gefühl zu bekämpfen , indem er
entschied :

„ Ein Zäirücktreten ist nicht mehr möglich . " Und dann : „ Wie
tilge ich sonD unsere Verpflichtungen gegen diese Familie ? "

Wenige/Minuten hindurch herrschte vollkommenes Schweigen
in der LaiE ' Dann begann der Hausherr , den jungen Arzt mit
allerlei VerDk ^ Wsniaßregeln zu bearbeiten . Er machte Guido
darauf aufmeP ^ 'M aus wie verschiedene Weise er den Kronbergern
entgegentreten ^ müßte ^ wie dieser und jener von seinem Arzt
behandelt wer ^ n wolle . „ Da haben wir xnr Wewxltz die alte
Kommerzienräten Görner, " sagte er im Laufe seiner Rede , „ die
Frau ist eine V *" ft1ge , gesunde Person , — aben — sie hält es

für InäMkB , Nerven zu haben und durch diese zu leider «. Der
alte Medtzinalrath wußte die Marotte des albernen Frauenzimmers
zu kajoliren und stand sich vortrefflich dabei . Die Alte zahlt ihrem
Hausarzt ein horrendes Salair und läßt es auch nicht an Ge¬

schenken fehlen , wie sie großartiger keine regierende Fürstin zu
spenden vermag . Nur muß er , wie gesagt , ihr Nervenleiden an¬
erkennen und der Komödie , welche sie spielt , beistimmen , indem er

ihr Rezepte schreibt und Badereisen verordnet . "

„ Aber wie kann er das ? Wie verträgt sich solch ein Beginnen
mit der Ehre des Arztes ? "

„ Recht gut . mein Junge, " erwiderte Lutter , „ denn die ver¬

schriebene Medizin besteht aus destillirtem Wasser , mit Salz oder

Zucker untermischt . Und was die Badereisen betrifft , so schaden
sie ja niemand . Am allerwenigsten einer so kerngesunden Person ,
wie die Frau Kommerzicnräthin es ist , welche in ihren jungen
Jahren die wohlbestallte Wtrthschafterin des nachherigen Gemahls
gewesen . Ueberdies " — Lutter zog die Schultern in die Höhe
— „ jeder ist sich selbst der Nächste , und alle Vortheile gelten .
Wenn es Dich dazu drängt , Geld zu verdienen , wirst Du auch
gern thun , was der verstorbene Medizinalrath jahrelang , ohne sich
Skrupel zu machen , gethan hat . "

Guido schüttelte den Kops . „ Heucheln — schwindeln in einem

so ernsten Beruf ! Nein , Herr Lutter , dazu werde ich mich nicht

herablassen . Aber gerade deshalb hoffe ich , mich zu einer möglichst

hohen Staffel hinaufzuarbeiten . "

Tante Betty war dem seltsamen Gespräch des Gutsherrn
mit dem künftigen Gatten Herminens in den unbehaglichsten Em¬

pfindungen gefolgt . Feinfühlender als ihr Bruder , wünschte sie

um jeden Preis eine Unterhaltung zu beenden , welche Guido unter

keinen Umständen erfreuen konnte . Dennoch wagte sie es erst jetzt,
dem Gespräch ein Ziel zu setzen .

„ Verzeih
'
, wenn ich Dich in Deinem Gcdankengange störe, "

sagte sie zu Lutter gewendet . „ Mir fällt jedoch eben ein , daß —
daß — " sie wußte selbst nicht , was sie Vorbringen sollte , um den
Alten auf ein anderes Gesprächsthema zu bringen . Dann kam
ihr jedoch eine rettende Idee und sie setzte schnell hinzu : „ daß
das Schloß an der Hinteren Hausthür nicht recht in Ordnung
ist. Ich machte die Bemerkung , als ich es heute Morgen öffnen
wollte . "

„ Und das sagst Du mir erst jetzt ? " polterte der Alte . „ Jetzt ,
wo es fast Nacht ist ? Aber so sind die Frauenzimmer : immer zer¬
streut — immer mit anderen Gedanken im Kopf , als denen an
das Nothwendigste . Nur Herminchen macht darin eine Ausnahme !
Sie allein — "

„ Ist ein Weib , wie es sein soll, " setzte Betty hinzu . „ Ge¬
wiß , gewiß , lieber Bruder ! — Doch vielleicht bedarf das Schloß
nur einer geringfügigen Reparatur , die Du in wenigen Minuten
bewerkstelligen kannst . "

Mit diesen Worten aber erreichte das alte Fräulein seinen
Zweck, das heißt , es verbannte den Alten aus der Laube und fand
eine Minute des Alleinseins mit dem jungen Arzte , nach der es
Betty außerordentlich verlangt haben mußte . Denn kaum hatte
Herr Lutter die Laube verlassen , als das Fräulein Guidos beide
Hände ergriff und lebhaft sagte : „ Nicht wahr , Sie fühlen sich tief
befremdet durch den seltsamen Ton , welcher hier herrscht — die
merkwürdigen Anschauungen , in die auch meine Nichte sich ver¬
rannt ? Aber Sie dürfen deshalb nicht den Muth verlieren , Herr
Doktor . Hermine hat ein gutes Herz , und wenn sie erst einmal
aus der Freudlosigkeit ihres Lebens herausgerissen , so sollen Sie
sehen , daß sich aus ihr eine ganz liebenswürdige Frau entpuppt .
Als kleines Mädchen war sie ja ein so heiteres , nettes Kind Nur
die merkwürdige Erziehung , welche die überstrenge Stiefmutter ihr
nachher zu Theil werden ließ , hat alle Poesie aus ihrem Leben
verwischt und sie zu dem getreuen Ebenbild meiner Schwägerin



Schiffe zurückzukehren , anstatt sie schließlich immer noch weit unter
ihrem Buchwerth loszuschlagen . — Die „ Pommerania " wurde
übrigens schon 1870 durch die Marine vom Postwesen übernommen ;
einen letzten Ehrentag brachte ihr das Jahr 1887 ; damals begab
sich Kaiser Wilhelm I . an Bord dieses Schiffes nach Holtenau zur
Grundsteinlegung am Nordostsee -Kanal . (Hannov . Cour .)

Kiel, 25 . Juli . Prinz Heinrich schiffte sich heute Morgen
auf der „ Grille " ein . Das Schiff ging während des Vormittags
nach Malmö ab . Die Rückkehr wird am 6 . August erfolgen .

Berlin, 25 . Juli . Der kommandirende Admiral, Viece -
Admiral Freiherr von der Goltz , ist von der Dienstreise nach
Danzig und Kiel hier wieder eingetroffen .

Wien, 25 . Juli . Der „ Polit. Korresp . " zufolge beauftragte
di Rudini den italienischen Botschafter Nigra , der österreich -ungar¬
ischen Regierung für die überaus taktvolle und feinfühlige Art ,
womit der 25 jährige Gedenktag der Schlacht bei Lissa begangen ,
und insbesondere für die der italienischen Marine gezollte sympa¬
thische Anerkennung zu danken .

Pari», 25 . Juli . Die Königin von England drückte den
Wunsch aus , das von Kronstadt zurückkehrende französische Ge¬
schwader zu empfangen . Die Segelordre wurde daher so abge¬
ändert , daß das Geschwader am 20 . August in Portsmouth ein¬
trifft , wo sich die Königin Victoria aufhalten wird .

Toulon , 25 . Juli . Der chilenische Kreuzer „ Presidente
PInto " gerieth bei der Abfahrt nach Genua , wo er Kanonen und
Pulver laden wollte , noch auf der Rhede auf eine Untiefe , wurde
aber bald wieder flott .

Petersburg , 25 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin besich¬
tigten heute mit der Königin von Griechenland , den Großfürsten
und Großfürstinnen nach der Revue über das französische Ge¬
schwader das Admiralschiff „ Marengo " . Admiral Gervais über¬
reichte der Kaiserin und der Königin von Griechenland Bouquets .
Später fand auf der russischen Kaiseryacht „ Derjava " ein Dejeuner
statt , zu dem die Admirale und Schiffskommandeure beider Ge¬
schwader eingeladen waren . Der Kaiser brachte einen Toast aus
den Präsidenten Carnot und Frankreich und der Botschafter Labou -
laye einen solchen auf den Kaiser und die russische Flotte aus .

Newyork, 26 . Juli . Das zu Balmacedas Flotte gehörige
Kriegsschiff „Almirante Condell " griff das amerikanische Boot
„ Pensacola "

, welches auf der Fahrt nach Arica begriffen war , an .
Der „ Almirante Condell " feuerte auf die „ Pensacola " fünf Tor¬
pedos ab , wobei von deren Bemannung fünf Mann (Amerikaner )
getödtet wurden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . Juli . Die niederländische Regierung

macht bekannt , daß für den Rest des Sommers die Dampfer
„ Dolfyn " und „ Argus " in der Nordsee zum Schutz der See¬
fischerei bestimmt sind .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli . In der Stadt war heute viel¬
fach ein Gerücht verbreitet , dem zufolge am Sonnabend am Ems -
Jadekanal ein Verbrechen verübt worden sein sollte . Da uns authentische
Mittheilungen , um die wir uns sofort bemüht haben , bis zum
Schluß des Blattes nicht zugegangen waren , wollen wir lediglich
von dem Gerücht Notiz nehmen , ohne auf Einzelheiten näher ein¬
zugehen .

* WtlhelmShave« , 27 . Juli . Der gestrige Sonntag hatte
fast ganz Wiihelmshaven ins Freie gelockt. Dem alten Vslksliede
folgend , „ Da bleibe wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus "

, hatten
unsere wanderlustigen Männlein und Fräulein ihr Bündel geschnürt
und waren in Hellen Haufen ausgeflogen zu Fuß , zu Wagen , mit
der Bahn oder — und das war das Schlechteste noch nicht —
in einem leicht auf dem Ems -Jade -Kanal schaukelnden Segelboot . In
den Straßen der Stadt und am Hafen war es infolgedessen am
Spätnachmittag wie ausgestorben ; im Park -Konzert gab es mehr
leere Stühle als besetzte und in den anderen Wirthschaftsgärten
war es nicht viel besser . Nur auf dem Bahnhof pulstrte das
Leben etwas stärker , in den Frühstunden , um die Ausflügler nach
auswärts , in den Abendstunden , um sie fröhlich wieder zurück¬
zubringen . Der Fremdenverkehr ließ sehr viel zu wünschen übrig ,
wie denn in diesem Jahre unsere Stadt überhaupt von Fremden
weniger häufig ausgesucht zu werden scheint, als im Vorjahre .
Wir wollen hoffen , daß die nächsten beiden Monate , die erfahrungs¬
gemäß den Nordseebädern den stärksten Zuwachs bringen , das
Versäumte nachholen werden .

* Wilhelmshaven , 27 . Juli . Der Männer - Gesangverein
„ Nordost " unternahm gestern eine Bootsparthie nach Mariensiel ,
die einen allseitig befriedigenden Verlauf nahm .

Wilhelmshaven, 27 . Juli . Der „ Reichsanz . " schreibt: Für
die Durchführung der Schulreform auf Grundlage der von der
Dezember -Konferenz gefaßten und von Sr . Majestät dem Kaiser
und König gebilligten Beschlüsse ist die wichtigste Vorbedingung die
Neuregelung des Berechtigungswesens der höheren Schulen . Üeber
diese Vorbedingung ist theils durch Schriftwechsel zwischen den
einzelnen Ministerien , theils in Sitzungen des Staatsministeriums
eingehend verhandelt und nunmehr eine Verständigung dahin er¬
zielt worden , daß den Abiturienten der Oberrealschulen in Preußen
der Zugang zu dem Bau - und Maschinenbaufach , Bergfach und
Forstfach , sowie zu dem Studium der Mathematik und Natur¬
wissenschaften mit der Aussicht auf Anstellung als Lehrer eröffnet
werden soll . Dasselbe wird im Dienstbereiche des Reichs für das

gemacht , die auch nichts weiter kannte und dachte als Sparsamkeit
und Arbeit . Ohne grausam sein zu wollen , ja , in der festen
Ueberzeugung recht zu thun , hat die Verstorbene doch aus das
ärgste an Gatten und Stieftochter , wie auch an mir gesündigt .
Denn sie war es , welche uns alle verbauern machte auf der Scholle ,
die während der wenigen Jahre , in welchen mein Bruder seine
erste Frau besaß , eine Stätte wirklichen Glückes gewesen . Damals
wurde hier auch eine schöne Gastlichkeit gepflegt , und wir alle
fanden Zeit zu Zerstreuungen . Das alles veränderte sich sofort ,
als mein Bruder sich zum zweiten Mal vermählte , ein Mädchen
heimführte , das , früh verwaist , von herzlosen Verwandten in er¬
barmungsloser Strenge erzogen worden war , trotzdem es eine der
reichsten Erbinnen im Umkreise von Meilen war . Jede Freude
galt hier jetzt für Sünde . Und wenn Marie , die Stiefmutter
Herminens , auch nicht vermochte , meinem Bruder ihr finsteres
Wesen einzuimpsen , so bekannte er sich doch sonst nur zu bald zu
den Anschauungen seiner Frau . Unser Haus wurde nun in eine
förmliche Korrektionsanstalt für alle diejenigen umgewandelt , die
hier eine Stellung suchten . Die kleine Hermine aber ward sofort
aus der Schule in der Stadt genommen , Marie wollte sie allein

erziehen . Sie hatte dazu die Erlaubniß meines Bruders erhalten
und begann ohne Verzug mit ihrem Werke . " — Das alte Fräu¬
lein seufzte . „ Das war eine Zeit ! " setzte sie hinzu . „ Ach , ich
denke noch mit Schrecken ihrer und fühle immer wieder den tiefen
Schmerz , welcher mich erfüllte , wenn ich thatenlos zusehen mußte ,
was die Schwägerin aus meiner lebensfrohen Nichte machte . Jedes
Spielzeug wurde dem Kinde genommen , und nicht einmal ihre
Märchenbücher gelangten noch in Herminens Hand . Was sie in
den wenigen Feierstunden , welche die Stiefmutter ihr ließ , lesen
durfte , war ei« zig eine biblische Geschichte . "

„Anfangs versuchte Hermine der Stiefmutter Trotz zu bieten ,
bald aber wagte sie nicht mehr , zu widersprechen . Sah sie doch,

Post - und Telegraphenwesen , für den Marine -Schiffbau und den
Marine -Schiffsmaschinenbau geschehen. Die Oberrealfchulen werden
also den Realgymnasien bezüglich der Berechtigung im Wesentlichen
gleichgestellt werden . Was die höheren Bürgerschulen betrifft , so
wird das Reifezeugniß derselben in Zukunft zu dem gesammten
Subalterndienst berechtigen , während dies bisher nur für den
Justiz -Subalterndienst der Fall war . Damit wird die höhere
Bürgerschule auch in solchen Landestheilen Fuß fassen können ,
welche in industrieller und gewerblicher Hinsicht weniger entwickelt
sind . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst
wird so geordnet werden , daß für die Schüler der neunjährigen
Vollanstalten , sowie der bisherigen siebenjährigen Anstalten der
Vorzug aufhört , den Befähigungsschein durch bloße Versetzung
nach Ober -Sekunda ohne Prüfung zu erwerben . Es wird künftig
an allen Anstalten nach Abschluß eines sechsjährigen Lehrkursus
eine Prüfung unter Vorsitz eines Kommisfars der Staatsbehörde
abgehalten und die Ertheilung des Befähigungsscheines für den
einjährigen Dienst von dem Bestehen derselben abhängig gemacht
werden . Hiermit wird eine Ungleichheit beseitigt , welche die Ver¬
breitung der höheren Bürgerschulen hemmte , da deren Abiturienten
bisher allein , um den Befähigungsschein zu erlangen , eine volle
Prüfung bestehen mußten .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Das Reichsversicherungsamt hat
entschieden , daß der Tod eines Arbeiters bet der Feldarbeit durch
den Blitz als Betriebsunfall anzusehen , und daß also die betref¬
fende Genossenschaft in solchem Falle zur Entschädigung verpflich¬
tet sei .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Eine Firma in Hagen hatte für
ein Amtsgericht eine Lieferung ausgeführt , für welche die Kasse
des Gerichts den Betrag abzüglich des Portos einsandte . Die Firma
erhob hiergegen Einspruch und berief sich auf eine kürzlich ergangene
Entscheidung des Reichsgerichtes , wonach ein solcher Abzug als
Betrugsversuch straffällig sei . Die Amtsgerichtskasfe beharrte trotz¬
dem auf ihrem Standpunkt . Eine Beschwerde an den Justizminister
wurde von diesem dem betreffenden Oberlandesgeichtspräsidenten
zugewiesen , der ohne Weiteres die nachträgliche Einsendung des
abgezogenen Portos verfügte , mit dem Bemerken , daß zu einer
allgemeinen Anweisung an die Unterbehörden keine Veranlassung
vorliege , da die bestehenden Bestimmungen bei richtiger Anwendung
genügten . — Demnach ist es den Behörden eben so wenig wie
Privaten gestattet , bei Postanweisungszahlungen das Porto in Abzug
zu bringen .

Bant, 27 . Juli . Nach dem vom statistischen Bureau in
Berlin für das Großherzogthum Oldenburg herausgegebenen
Ortsverzeichniß beziffert sich die Einwohnerzahl rc . nach der letzten
Volkszählung der Gemeinde Bant wie folgt : 577 Wohnhäuser ;
1850 Haushaltungen ; 4178 männliche 4118 weibliche Personen ,
mithin im Ganzen 8296 Personen . Hiervon kommen auf Sedan
681 , Kopperhörn 300 , Neubremen 1962 , Belfort 5010 , Metz
142 , Banterdeich 96 , Banterweg 105 . Nach der Konfession
besteht die Einwohnerschaft der Gemeinde Bant aus 7450 evan¬
gelischen , 770 katholischen Christen ; 20 mosaischen Glaubens und
56 Bckennern verschiedener Religionssekten .

N«s öer llmgegmö und Der Provinz.
Jever , 26 . Juli . Die anhaltenden , mitunter sehr heftigen

Niederschläge fangen an bedenklich zu werden . Der überaus harte
Winter und das Frühjahr mit den trockenen Winden ließen für
die nächste Ernte keine großen Hoffnungen aufkommen . Dann
erfolgte vor etwa 6 Wochen ein erfreulicher Umschwung , Wärme
und Regen bewirkten geradezu Wunder , die Früchte entwickelten
sich sehr schön und gestatteten die besten Aussichten . Diese sind
nun durch die Ungunst der Witterung in den letzten acht Tugen
wesentlich schlechter geworden . Zahlreiche Fuder Heu liegen seit
Wochen auf den Feldern , weil immer wieder der Regen am Ein¬
fahren hinderte . Dazu muß der vielfach schon überreife Roggen
gemäht werden , um so nöthiger , weil derselbe infolge des Regens
sich fast überall gelegt hat . Mittlerweile reift auch die übrige
Frucht und so finden sich nicht Arbeitskräfte genug , um die Ernte
rechtzeitig bergen zu können , Umstände , die bei besserer Witterung
nicht eingetreten wären . Zu dem Schlimmsten gehört es , daß die
Kartoffeln schon so massenhaft von der Fäule befallen werden ,
daß bei fortdauerndem Regen eine vollständige Mißernte zu befürch¬
ten steht . Welch ungeheuerer Schaden an den Feldfrüchten im
deutschen Vaterlande durch Unwetter angerichtet wurde und noch
fortwährend verursacht wird , ist durch die zahlreichen Nachrichten
bekannt . (I - W .)

Barel, 24 . Juli . Die Kartoffelernte scheint in hiesiger Gegend
eine besonders reichliche zu werden . Die Preise für junge Kar¬
toffeln sind bereits sehr im Fallen , 25 Liter wurden verkauft für
1,25 Mk . Ein Landmann , der sich einen zu hohen Preis in den
Kopf gesetzt halte , konnte am letzten Markttage seine Kartoffeln über¬
haupt nicht los werden und da er dieselben doch auch nicht wieder
mit sich nach Hause schleppen wollte , stellte er den letzten Rest ,
etwa 1 Scheffel , ohne weiteres in ein Haus hinein mit den Worten :
„ Brukt se man up , ick will nich mehr damit drägen, " und ging
damit seiner Wege . — In unseren Waldungen sind dieses Jahr
große Mengen von Bickbeeren zur Reife gekommen , die an zwei
Tagen in der Woche gepflückt werden dürfen und zwar von jedem ,
der sich für 10 Pf . einen Schein besorgt . Viele Arbeiterfrauen
von hier sieht man an solchen Tagen nebst ganzen Schaaren von

daß auch ihr Vater sich in die Veränderungen fügte , welche seine
zweite Frau überall im Haushalt herbeiführte . Allmählich , ganz
allmählich vergaß die Kleine dann wohl das bessere Früher . Wie
die Stiefmutter — welche übrigens durchaus keine schlechte Person
war — fand auch sie bald im Sparen und in rastloser häuslicher
Arbeit ihre ganze Befriedigung . "

„ Und suchten Sie nicht der grausamen Erziehungsmethode
wenigstens in etwas entgegenzuarbeiten , Fräulein Lutter ? " warf
Guido hier ein . „ Machten Sie Hermine nicht darauf aufmerksam ,
daß der Geist des Menschen hin und wieder ebenso sehr einer Er¬

frischung bedarf wie der Körper ? "

Tante Betty zuckte die Achseln . Auf dem guten alten Gesicht
lag der Ausdruck tiefen Wehes . „ Anfänglich wohl, " erwiderte sie .
„Aber mein Bruder kam dahinter , daß ich das Mädchen heimlich
mit einem Büchelchen beschenkt hatte , und machte mir eine Szene .
Wie gesagt , Marie beeinflußte ihn vollständig , und da er sah , daß
durch sie der Wohlstand des Hauses erheblich gemehrt wurde , so
hielt er die Art und Weise , die Lebensanschauungen seiner Frau
auch für die besten und kannte kaum einen größeren Wunsch , als

daß Hermine werde wie ihre Stiefmutter . "

„ Nun, " konnte sich Guido nicht enthalten unmuthig zu sagen ,
„ diesen Wunsch sieht Herr Lutter ja erfüllt . "

„ Leider, " erwiderte das Fräulein . Hermine ist in ihrem
ganzen Thun und Lassen das getreue Ebenbild meiner verstorbenen
Schwägerin . Uebrigens war Marie es auch , welche seiner Zeit
über das künftige Schicksal des Mädchens entschied und eines Tages
zu Hermine sagte : ,Jch habe gestern mit dem Vater über Deine
Zukunft gesprochen . Wir sind übereingekommen , bei Herrn Schmie¬
den am Rhein anzufragen , ob demselben eine Verbindung zwischen
seinem und unserem Hause genehm wäre . Ist dies der Fall , so
wirst Du die Frau eines Arztes werden ? Das Mädchen zu
fragen : ,Aber gefällt es Dir auch , daß man Dich wie eine Waare

Kindern in den Busch eilen , da sich beim Bickbeerenpflücken immer¬
hin ein recht guter Tagesverdienst erzielen läßt . Dieselben kosten
hier per Liter 15 Pf . — Als am gestrigen Tage der Großherzog
durch unfern Busch fahren wollte , war auffälligerweise das Ein¬
fahrtsthor verschlossen , so daß der hohe Herr die allerdings schöne
Tour zu Fuß machen mußte . Ein Schulknabe , der den Schlüssel
schleunigst besorgt hatte , erhielt dafür 3 Mk . Trinkgeld .

Barel, 25 . Juli . Unsere Außenschleuse wird zur Zeit mit
neuen Thüren versehen . Da jede derselben gegen 3000 Pfd . wiegt ,
so wird die Arbeit keine leichte sein . Die Kosten der Reparatur
sollen sich auf 10 000 Mk . belaufen .

Aurich , 23 . Juli . Der Geheime Regierungsrath Ulrich ist
von der Regierung in Arnsberg an diejenige in Aurich versetzt
worden .

Aurich, 25 . Juli . Major Menzel , bisher in Osnabrück , ist
zum Kommandeur des hier garnisonirenden Bataillons ernannt
worden .

Norden, 24 . Juli . Gestern Morgen trafen von Aurich aus
der Minister von Heyden , Oberpräsident von Bennigsen ,
Regierungspräsident von Hartmann , Geh . Ober -Regierungs -Rath
Fastenau aus Hannover hier ein , um nach kurzem Aufenthalt
nach Lütetsburg zu dem Grafen Knyphausen weiter zu fahren .
Von dort begaben sich die Herren zum Norddeich , wo die Hafen¬
anlagen in Augenschein genommen wurden und setzten die Reise
mit dem Dampfschiff „ Norddeich " nach Norderney fort . Diesen
Morgen erfolgte die Weiterreise nach Emden .

Emden, 25 . Juli . Heute trafen der Minister von Heyden ,
der Oberpräsident und Regierungspräsident von Hartmann hier
ein und nahmen nach einem Mittagessen im „ weißen Hause " das
Rathhaus in Augenschein und fuhren mit dem Dampfer „ Nesfer -
land " zur Schleuse , von wo sie dann gegen 8 Uhr Abends
zurückkehrten . Heute Morgen 5 Uhr reisten die Herren nach Leer
weiter .

Leer , 25 . Juli . In dem Prozesse des „Norddeutschen Lloyd "
gegen die Zollbehörde wegen Rückerstattung des Zolles , welchen
der Lloyd für zwei Schiffsschrauben und andere in den Jahren
1881 und 1885 in den Vereinigten Staaten eingeführte , für Re¬
paraturen bestimmte Maschinentheile gezahlt hatte , sprach sich der
Generaladvokat gegen den „ Norddeutschen Lloyd " aus . Der Ge¬
neraladvokat erachtet derartige Maschinentheile , selbst wenn sie ,
wie in diesem Falle , als Ersatz von solchen auf der Fahrt zer¬
brochenen dienen sollen , für zollpflichtig .

Geestemünde , 23 . Juli . Dem Vernehmen der „ Nordfeeztg. "
nach werden die Herren Geh . Baurauth Schelten aus dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Geh . Baurath Pampel -
Stade und Baurath Hoebel -Geestemünde demnächst eine Reise
nach England antreten , um die Einrichtungen in den dortigen
Fischereihäsen kennen zu lernen und das auf diese Weise ge¬
sammelte Material bei der Anlage des hiesigen neuen Fischerei¬
hafens zu verwerthen .

Geestemünde , 25 . Juli . Die „ Prov .-Ztg . " meldet : Gestern
Abend fand eine Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums statt .
Zur Berathung kam der Antrag Brünjen und Genossen , beim
Reichstage eine Petition um Aufhebung der Kornzölle einzubringen .
Es wurde folgende Resolution angenommen : Das Kollegium kann
der Absendung der Petition nicht zustimmen , so sehr es auch mit
dem vorliegenden Anträge selbst sympathisirt . Das Kollegium hält
eine Petition ans der allgemeinen Bürgerschaft für wirksamer und
empfiehlt daher den Antragstellern , eine solche ins Leben zu rufen .

Hannvver, 22 . Juli . Zu Ehren des 10 . deutschen Turn¬
tages fand gestern Abend in der Turnhalle an der Marschstraße
unter Leitung des Gauturnwartes Seydel ein Schauturnen der
hiesigen 4 Turnvereine statt .

Hannover, 24 . Juli . Bäckerei- und Konditorei -Ausstellung.
Unter dem Vorsitze des Obermeisters Krollmann fand am 17 . d.
Mts . in Meineckes Restaurant eine Sitzung des Gesammtausschusses
statt . Namens des ausführenden Ausschusses erstattete Dr . Schmitz ,
Direktor des städtischen Lebensmitteluntersuchungsamtes , über alle
bisher geschehenen Arbeiten und Ausgaben eingehend Bericht . Dar¬
aus geht hervor , daß wider alles Erwarten die verschiedenartigsten
Anmeldungen , namentlich von auswärts — sogar aus dem König¬
reiche Sachsen und der Provinz Schlesien — eingelaufen sind . Es
liegt daher im Interesse derjenigen , welche einen Platz möglichst
nach ihrer Wahl haben wollen , die Anmeldungen ungesäumt an
das Bureau : Meineckes Restaurant , gelangen zu lassen . Es wurde
beschlossen, den Innungen des Unterverbandes Nordwest 3000
Ausstellungs -Plakate zur Vertheilung an die Wirthschaften ihres
Distrikts zu übersenden . Von den Mitgliedern des Hannöverschen
Bäckeramtes ist eine großartige Kollektivausstellung geplant .
Während des Verbandstages und der Ausstellung sollen populär
wissenschaftliche Vorträge stattfinden , zu welchem Zwecke sich Dr .
Schmitz mit nahmhaften Chemikern in Verbindung setzen wird .
Das ganze Unternehmen wird allem Anschein nach bedeutend
werden .

Lauterverg, 24. Juli . Major v . Wißmann weilt schon seit
längerer Zeit hier bei seinen Verwandten . Am gestrigen Tage be¬
suchten die unter der Leitung des Oberstlieutenants Liebert auf
einer taktischen Uebungsreise befindlichen Offiziere , etwa 20 an
der Zahl , den Reichskommissar . Bei dem so malerisch gelegenen
Wiesenbeeker Teiche fand ein Frühstück und gegen 5 Uhr Nach¬
mittags im Hotel Langrehr ein Diner statt , wozu die hiesige Kur -

anbietet ? ' fiel ihr nicht im Entferntesten ein . Genau in derselben
Weise hatten ihre Verwandten ja einst mit meinem Bruder über
ihre Zukunft berathen und — "

Betty unterbrach sich . Vom Hause her tönte ein fester
Schritt über den Kies des Gartenwegs , welcher aus Rücksicht auf
den Vorthetl so schmal angelegt war , daß ihn höchstens zwei Per¬
sonen neben einander beschneiten konnten . Alsbald ward Hermine
sichtbar , und man hörte ihre tiefe Stimme .

„ Es ist alles für die Nacht bereitet, " sagte sie ganz in der
monotonen Weise , die dem jungen Arzt von vorn herein so un¬

sympathisch war . „ Ich möchte also Vorschlägen , uns allesammt
zurückzuziehen , Du und ich , Tante , bedürfen wenigstens der Ruhe .
Wir müssen ja mit dem ersten Morgengrauen wieder auf den

Füßen sein . "

„ Aber , Herminchen ! " — Die alte Dame blickte erschrocken
in das Gesicht des Mädchens . Der Doktor jedoch rief empfindlich :

„ Lassen Sie sich durchaus nicht in Ihrer Gewohnheit stören , mein

Fräulein !" v
Hermine blickte ihn einen Augenblick betroffen an . Dann

machte sie eine kurze Handbewegung , wandte sich Und verließ mit
lautem „ Gute Nacht !" den Platz vor der Laube .

Die Zurückbleibenden schauten ihr schweigend na ch . Aber als
die ungraziöse Gestalt im Hause verschwunden , fuhsr Guido mit
beiden Händen an seine erhitzte Stirn . „ Ich kann : die seltsame
Weise des Mädchens nicht ertragen ! " rang es sich . unwillkürlich
über seine Lippen . ^

Das alte Fräulein hatte sich erhoben . Jetzt stand sie vor
ihm und die hartgearbeitete Rechte auf die Schujlter des aufge¬
regten jungen Mannes legend , flüsterte sie :

„ Ich wiederholte es Ihnen : Hermine wird M ändern , sobald
sie die Freuden der Welt gekostet und gelernt hast , den Mann zu
lieben , welchen des Vaters Wille für sie bestimmst ." (F - f -)
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kapelle die Tafelmusik stellte . Mit dem letzten Abendzuge kehrten
die Offiziere wieder in ihre Quartiere in und bei Gieboldehausen
zurück. Am heutigen Nachmittage gegen 6 Uhr hat uns der
Mchskommissar wieder verlassen . Eine zahlreiche Menschenmenge
gab dem Scheidenden das Geleit bis zum Bahnhofe . Bereits am
z . August wird Major v . Wißmann sich in Genua nach Ostafrika
einschiffen._

vermischtes .
Guben , 23 . Juli . Eine Entscheidung von grundsätzlicher

Bedeutung fällte die hiesige Ferienstrafkammer . Ein Commis

hat eine Telephonleitung zerschnitten und ist deshalb wegen vor¬

sätzlicher Beschädigung einer öffentlichen Verkehrseinrichtung ange¬
klagt. Der als Sachverständiger vernommene Postdirektor H . be¬
kundete ebenfalls , daß er die Leitung für eine öffentliche halte ,
weil dieselbe Eigenthum der Post sei , den Theilnehmern gegen
Miethzins überlassen werde und von denselben zur Verständigung
mit Personen in anderen Orten benutzt werden könne . Das
Gericht entschied jedoch , die Fernsprecheinrichtung sei nur eine
private , keine öffentlichen Zwecken dienende Anstalt ; infolge
dessen wurde der Angeklagte Sch -, da von dem betreffenden durch
die Leitung Angeschlossenen ein Strafantrag nicht gestellt war ,
freigesprochen .

Trier , 24 . Juli . Wie das Echo der Gegenwart aus zu¬
verlässiger Quelle vernimmt , hat der Papst , der sich über die den

„ heiligen Rock" betreffenden Untersuchungen eingehend hatte be¬
richten lassen , die Ausstellung dieser Reliquie gebilligt und unfern
Oberhirten wegen seines Eifers durch besonders warme Lob¬
sprüche ausgezeichnet . Auch hat er die für die Pilger erbetenen
Ablässe bewilligt . Die betreffenden Schreiben sind in voriger
Woche durch einen römischen Prälaten nach Trier überbracht
worden . Aus Amerika sind schon drei Dampfer mit je 900 Pil¬
gern , die Trier besuchen wollen , angekündigt . Sicherem Ver¬
nehmen nach kommen annähernd 20 Extrazüge auf dem linken
Moselufer während der Ausstellung des „ heiligen Rockes " an .

Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Der erste Reblausheerd
am Rhein ist in diesem Jahre von der Untersuchungskommission
in Weinberg des Schreinermeisters Schultheiß zu Caub entdeckt
worden .

Stettin , 25 . Juli . Gestern fuhr der Dampfer „ Cuxhaven " ,
welcher zu Extrafahrten zwischen den Ostseebädern an der pom -
merschen Küste benutzt wird , auf dem Vineta -Riff auf , welches
sich von dem westlich von Heringsdorf belegenen Streckelberg nach
Südwesten erstreckt . Die Klippen liegen hier nur etwa
zwei Meter unter dem Wasserspiegel . Der Raddampfer „ Cux¬
haven "

, der etwa fünfzig Passagiere an Bord hatte , wurde beim
Aufsetzen auf die Klippen leck ; Kapitän Jäger ließ sofort Kontre -
dampf geben , um den Dampfer wieder frei zu machen und die
Küste von Coserow zu erreichen ; es gelang dies indeß nicht . Da
keine Minute Zeit zu verlieren war , wurden inzwischen die Ret¬
tungsboote flott gemacht und die Passagiere in denselben unter¬
gebracht . Der Dampfer „ Sequens "

, welcher auf der Fahrt nach
Zinnowitz die Unglücksstätte Passirte , setzte ebenfalls seine
Boote aus . Der Steward sprang mit seiner Frau und zwei
Kindern in ein bereit gehaltenes Boot , welches indeß kentcrte .
durch die Rückwärtsbewegungen des Raddampfers gelangten die
Körper der im Wasser Liegenden in den Stern und wurden
von den Schaufeln ergriffen und unter Wasser gezogen . Nur
eins der Kinder konnte gerettet werden , das zweite , sowie Mann
und Frau ertranken . Der Kapitän verließ mit der Bemannung
zuletzt das Schiff , welches in kürzester Frist unterging .

Falmouth , 25 . Juli . Der Kapitän des österreichischen
Dampfers „ Szapary "

, welcher auf der Fahrt von Newyork nach
Trient eintraf , berichtet , daß heute früh in dem Kohlenraum des
Dampfers 2 Explosionen stattfanden , durch welche ein Mann ge-
tödtet und mehrere schwer verletzt wurden .

Breslau , 25 . Juli . Nunmehr ist auch hier Hochwasser
eingetreten , die Uferdämme der Matthiasinsel sind geborsten .
Man trifft umfassende Vorkehrungen . Die Ortschaften Romberg ,
Merschwitz , Stabelwitz und Rothen stehen seit gestern unter
Wasser . Das Steigen des Wassers hält an .

Leipzig , 25 . Juli . Schwere Gewitter , verbunden mit

Wolkenbrüchen und Hagelschlag , gingen über der Umgegend nie¬
der , großen Schaden anrichtend . Bei Rötha und in der Um¬

gegend von Roßwein ist die Getreide - und Obsternte größten -

thetls vernichtet . Das Wasser stand stellenweise meterhoch in den

Häusern .
Alten bürg , 24 . Juli . Wegen fahrlässiger Tödtung einer

Wöchnerin wurde der Naturheilkundige Köhler aus Chemnitz vom
hiesigen Landgericht zu einer Gesängnißstrafe von sechs Monaten
verurtheilt .

Wien , 25 . Juli . Aus Mähren , Schlesien und Galizien
kommen immer neue Hiobsposten über die durch andauernde
Regengüsse veranlaßten Wasserschäden . Der österreichische Theil
der Oderniederung steht jetzt schon zum dritten Male unter
Wasser .

Triest , 25 . Juli . In Mekka erlag der Divisionsgeneral
Rifaat Pascha , der Führer der heiligen Karawane , nnd sein
Stellvertreter Kiazim -Bey , der Cholera .

— In Mürren in der Schweiz hat Stanley am Sonn¬
abend Vormittag auf der Promenade den linken Unterschenkel
gebrochen .

— Die kriegsgerichtliche Erschießung eines Militär -Musik¬
meisters hat am vergangenen Sonnabend in Vicalvaro , einer
Garnison nicht weit von Madrid , stattgefunden . Der Musikmeister
des dort stationirten 4 . Artillerie -Regiments , Namens Calixio
Sarte Caranque , hat den ersten Cornetbläser Oviedo in der Nacht
zum Dienstag , während er schlief, ermordet , indem er ihn mit
einem Karabiner aus der nächsten Nähe erschoß , so daß der Kopf
des Unglücklichen gänzlich zerschmettert war . Niemand hatte von
der blutigen That etwas gehört und gesehen . Doch der Mörder
stellte sich allein , indem er sich mit dem noch rauchenden Karabiner
auf die Wache begab und dem wachhabenden Offizier mit eisiger
Ruhe meldete : „ Herr Lieutenant , ich habe soeben den Sergeanten

Oviedo mit dieser Waffe hier erschossen . " Er wurde natürlich
sofort abgeführt und TagS darauf vor das Kriegsgericht gestellt .
Hier legte er das umfassendste Geständnis ! ab und hörte mit großer
Gelassenheit die Aussagen der wenigen Zeugen an . Mit der
gleichen Ruhe , ohne mit der Wimper zu zucken, vernahm er den
Spruch des Kriegsgerichts , welcher auf Tod durch Erschießen lautete .
Nach spanischer Sitte verbringt der zum Tode Verurtheilte den
Tag vor der Hinrichtung in der Gefämgnißkapelle , welche alsdann
mit einer Trauerdekoration geschmückt wird . So wurde auch der
Musikmeister am Freitag in die Kapelle geführt und half hier mit
eigener Hand den Altar mit Trauertüchern verhüllen . Bis zum
letzten Augenblick zeigte er nicht die geringste Niedergeschlagenheit
oder Erregung . Die Erschießung mußte in Anwesenheit der aus
Madrid kommandirten Abtheilungen aller Waffengattungen auf dem
Kasernenhofe selbst stattfinden , da die Kommune von Vicalvaro
sich geweigert hatte , ein Terrain im Bannkreise ihrer Stadt dafür
herzugeben . Die Ursache des Verbrechens war Eifersucht . Der
Mröder und sein Opfer waren beide in die Tochter des Kanlinen -
wirths verliebt und es fanden sich Zeugen , die gehört hatten , daß
der Musikmeister drei Tage zuvor dem Cornetisten Oviedo gedroht ,
er werde ihn lödten , falls er fortfahre , sein Nebenbuhler zu sein .
Zwischen dem Verbrechen und der Sühne hatte nur ein Zeitraum
von vier Tagen gelegen .

— Die deutsche medizinische Wissenschaft hat wiederum einen
bedeutenden Erfolg zu verzeichnen . Die Fürstin Milena von
Montenegro , welche seit längerer Zeit schwer erkrankt ist suchte
Heilung bei französischen Aerzten . Dieselben diagnostizirten ihre
Krankheit als Wechselfieber und konnten bei dieser Diagnose keine
Heilung oder Besserung erzielen , ja , es trat sogar ein Zustand
ein , der das Schlimmste erwarten ließ . Auf Anrathen ihrer
russischen Verwandten suchte die Fürstin , wie seinerzeit mitgetheilt ,
deutsche Hilfe auf und begab sich zunächst nach Heidelberg , um
den Geheimrath Professor Dr . Kußmaul zu konsultireu . Dieser
stellte alsbald die Diagnose auf Gallenstein . Die Fürstin und
ihre Anverwandten willigten in die nothwendige Operation .
Professor Czerny vollzog dieselbe glücklich und befreite die Fürstin
von sechs großen Gallensteinen . Heute schon ist der Zustand der
Kranken ein derartiger , daß baldige vollständige Heilung in be¬
stimmter Aussicht steht .

— Sein 65 . Ehejubiläum feierte in Saalfeld (Ostpreußen )
ein 85 Jahre alter Musikdirigent . Der noch rüstige Greis zählt
an 100 Nachkommen .

— Im Interesse der guten Sache nehmen wir hiermit wieder¬
holt Veranlassung , die geehrten Hausfrauen auf die ganz vorzüg¬
lichen Eigenschaften der amerikanischen Brillant -Glanz -Stärke von

Fritz Schulz jun . , Leipzig , aufmerksam zu machen . Jede Dame

vermag beim Gebrauch dieser amerikanischen Glanz -Stärke leicht
und sicher die schönste Plättwäsche — mit oder ohne Glanz — zu
erzeugen , und ist dabei — auch für die ungeübte Hand — ein

Mißlingen vollständig ausgeschlossen . Der große Erfolg , den diese
Erfindung der Firma Fritz Schulz jun . , Leipzig , überall errungen ,
hat leider viele werthlose Nachahmungen im Gefolge gehabt und

liegt es deshalb im Interesse der Hausfrauen , beim Einkauf be¬

sonders auf die jedem Packet aufgedruckte Schutzmarke „ Globus "

und Firma „ Fritz Schulz jun . , Leipzig " zu achten , um diese ame¬
rikanische Glanz -Stärke auch sicher ächt zu erhalten ._

Telegraph . Depesche« - e- WilhelmShaveuer Tageblattes.
Maalsnäs , 26 . Juli . Der Kaiser traf Nachmittags 2 Uhr

von Tromsö ein und nimmt zweitägigen Aufenthalt .
Paris , 27 . Juli . Bei Saintemande -Vincennes fuhr ein

Ergänzungszug auf einen vor ihm abgegangenen Hauptzug auf .
Ein Gepäckwagen und drei mit Reisenden gefüllte . Personenwagen
stürzten um . Ein Wagen gerieth in Brand . Bis jetzt wurden
49 Tobte und 100 Verwundete gezählt ; 6 Verwundete sind bereits
gestorben .

Meteorologische Beobachttruge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beo

achtlnrg<-

8 «tt . ZS
ML

^ !!
fl « v .

^ der 1
Z 21 «

chtol
Mldvl

« ind>

12 --- Ork,

« t» .
ÜMg.

I.
m)

w

0

« eweldms
w — heiter

— sauj Ledeüt)

8orm .

s

WM
Juli 2S.
Juli 2S.
Juli A>.
Juii 2S.
Juli 2S.
Juli 2 ?.

ZLMta.
8LMd .
SdMrg.
LdMta .
8LAbd.
6LMtg.

7M .1
761.0
761.7
7 0.9
759.4
755 .0

i7,7j ! -
13.8 -
14.S 18 .S
12.K -
IS.ü —
18.4 > 20.7

13.3

11.3

WNW
WNW
WSW
SW
W

SSO

5
3
3
4
2
1

?
10
10
10
10
1

eu
02

str - cm, ou -vi
ou
Oll

on-vi

0.6

Bemerkungen : Juli 25, : Abends leichter Regen.

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Dienstag , den 28 . Juli : Vorm 5 .39 , Nachm . 5 .63 .

Wilhelmshaven , 24 . Juli ,
und Leihbank , Mal « Wilhelmshaven .

4 PLt. Deutsche RetchSauleih« . -
s */z pLt . Deutsch« RetchSanleihe . .
3 pLt . do.
4 pLt. preußische cousoltdirte Anleihe
3V,P « t. do.
s pLt . do .
» Vr pLt. Oldeub . Lousols .
4 pLt . Oldenburg . Komumual -Auleth«
4 V« . do . d». Stück« » 100 SB . 101,25

' - ' . . . . 96 .—

Kursbericht der Oldeuburgtscheu Spar -
gelault verkauft

. . . 105,80 106,35
. . . 98,20 98,7S
. . . 84,10 84,65
. . . 105,45 106, —
. . . 98,20 98,75
. . . 84,10 84,65

98, — 99, -
101 ,- —

SV, PLt. do. d» . . . . 9ö, — 97, —

»V, pLt . Oldeub . Bodeukredit-Psandbri^ e (kündbar) 99, — 100, —
SV - pLt . Bremer Staatsanleihe . 95,95 —
3 pSÜ. Oldmburgtsch« PrSmieuanleth « . 126,10 126,90
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtvr .-Obltgattoum . . . 101,- 102,—
3V„ pLt. Hamburger StaatSreut« . 96,20 —
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 90,70 91,25
4V- PLt. WarpS -Sptan.°Prt°rtt. rückzahlbar L 105 103,50 —
S' /, pLt Psaudbriese der Rhein . Hypothekenbank . 93,io —
4 pLt . Pfandbr . d. Preutz. Boden -Kredit-Mtieu - Bauk

vor 1900 nicht anSloSbar . 102,20 102,75
Wechs. auf Amsterdam kurz für » uld . 100 in SB . 168,20 169 .—

Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in SM. . . . 20,285 20,385
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in SB . . . 4,16 4,21

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni 1891 ab .

Wilhelmshaven -
Mrg .

Breme « .
Mrg . Nchm. Nchm AdbS.

Wilhelmshaven . . . . Abfahrt 6 . 02 9 .35 12 .19 3 .25 6 .55
Bant . „ 6 .05 _ 12 .23 3 .30 —
Marieusiel . 6 . 12 9 .42 12 .29 3 .35 7 .03

Sande - . Ankunft 8 .18 9 .48 12 .35 3 .42 7 .09
Abfahrt 6 .22 9 .50 12 .3g 3 .45 7. 14

Ellenservamm . . . . 6 .32 9 .59 12 .48 3 .55 7 .23
Dangasternioor . . . .
Barck .

6 .43 — — — 7 .33
6 .52 10 . 14 1 .03 4 -10 7 .42

Jaderberg . 7 .03 10 .25 1. 14 4 -20 7 .53
Hahn . 7 .13 10 .35 1 .24 4 .30 8 .03
Rastede . 7 .23 10.44 1 .33 4 .40 8 .18

Oldenburg
. Ankunft 7 .45 10 .59 1 .48 5.00 8 .23

Abfahrt 8 .02 11.03 1 .58 5 .20 8 .35
Bremen (Haupt Bahnh .) Ankunft 9 .21 12.12 3 .14 6 .30 10 .04

Mrg .
6 .17

Brm . Nchm. Nchm. AbdS. Mrg .
Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt 10 .02 1 .49 5.15 8 .00 10 .54

Oldenburg ^ ; . . . Ankunft 7 .30 11 .24 3 .05 6 .22 9 .26 12 .43
. . . Abfahrt 7 .45 11 .28 3 .20 6 .27 9 .40 —

Rastede . . . 8 .00 11 .48 3 .35 6 .43 9.55 —

Hahn . . . . 8 .10 11 .57 3 .45 6 .52 10 .05 —
Jaderberg . . 8 .19 12 .05 3 .54 7 .00 10 .14 —
Varel . . . 8 .32 12 .20 4 .07 7.13 10 .27 - '
Dangastermoor . 8 .38 — — — 10 .33 —

Ellenserdamm . 8 .45 12 .30 4 . 18 7 .24 10 .40 —

Sande )
' ' ' . . . Ankunft 8 .54 12 .39 4 . 26 7 .32 10 .49 —

. . . Abfahrt 8 .59 12 .40 4 .30 7 .34 10 .54 —

Mariensiel . . 9 .05 12 .47 4 .37 7.40 11 .00 —
Bant . . . . 9 .10 12 .53 4 .43 7 .45 — —

Wilhelmshaven . . . Ankunft 9 .16 12 .58 4 .48 7 .51 11 .08 —

Wilbelmsbaven -Wittmond -Emde « .
AbdS. AbdS.Mrg Mrg . Vorm . Nchm. Nchm.

Mlhelmshavm . . Abfahrt 6 .37 8 .30 9 .35 12 .19 4 . 15 6 .55 10 .28
Bant . . . . 6 .42 8 .34 — 12 .23 — — 10 .32
Mariensiel . . . 6 .48 8 .40 9 .42 12 .29 — 7.03 10.38

Sandes
' ' ' . Ankunft

. Abfahrt
6 .55
7 .04

8 .47
9 .03

9 .48 12 .35
12 .45

4 .28
4 .35

7 .09
7 .40

10 .45
11 .00

Sander -Busch . . „ 7 .10 9 .09 — — 4 .40 7 .45 11 .05
Ostiem . . . . . „ 7 .19 9 .18 — — 4 .50 7 .55 11 .15
Heidmühle . . . . 7 .24 9 .26 — 1 .12 4 .55 8 .04 11 .20

Jever ^
' . Ankunft 7 .33 9 .35 — 1.25 5 .05 8 .13 11 .30

. Abfahrt 7 .35 10 .30 — — 5 .14 8 .20 —
Bereinigung . . 7 .44 >0 .39 — — 5 .22 8 .29 —
Asel . . . . . 7 .49 10 .44 — — 5 .27 8 .34 —
Wittmund . . . . Ankunft 7 .55 10 .50 — — 5 .33 8 .40 —

Wittmund . . . Abfahrt 8 .02 11 .00 — — 5.46 9 .05 —
Esens . . . . „ 8 .33 11 .31 — — 6 .15 9 .32 —
Norden . . . . Ankunft 9 .35 12 .32 — — 7 .17 an —
Aurich . . . . „ 10 .56 4 .08 — — 10 .07 — —
Emden . . . „ 11 .09 2 .09 — — 10 .15 — —

Emden -Wittmund -Wilhelmshaven .
Mrg . Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm . Nchm . Abd

Emdm . . ab — — — — 8 .35 — 2 .15 5.43 —
Aurich . . — — — — 6 .55 — 2 .30 5. 55 —
Norden . . — ' — — 6 .53 9.51 — 4 .12 7 .17 —
Esens . . — — — 7 .57 10 .55 — 5.18 8 .23 —
Wittnuwd . an — — — 8 .29 11 .26 — 5 .45 8 .50 —

Wittmund ab — — — 8 .37 11 .33 — 5.55 9 .00 —
Asel . . . . — — — 8 .44 11 .40 — 6 .02 9 .07 —
Bereinigung . — — — 8 .50 11 .47 — 6 .09 9 .14 —

Jever ^
- - an — — — 8 .58 11 .54 — 6 .16 9.21 —

ab b.32 — — 9 . 13 11 .58 3 .08 6 .30 9.30 —
Heidmühle . . 5 .45 — — 9 .23 12 .08 3 .18 6 .40 9.40 —
Ostiem . . . L.50 — — — 12 .13 3 23 6 .45 — —
Sander -Bulch . 6 .03 — — 9 .35 12 .23 3 .33 6 .55 9 .53 —

Sandes
' ' an 6. 10 — — 9 .41 12 .29 3 .39 7 .01 9 .59 -

ab 6 . 18 7 . 12 8 .59 9 .55 12 .40 3 .47 7 .34 10 .05 10 .54
Mariensiel . . „ 6 .25 7 .19 9 .05 10.02 12 .47 — 7 .40 10 .13 11 .00
Bant . . . 6 .32 7 .25 9 .10 10.09 12 .53 — 7 .45 10 .20 —
Wilhelmshaven an 6 .37 7 .31 9 .16 10.14 12 .58 4 .02 7.51 10 .25 11 .08

Jever - Carolinenflel .

» er . .
iefelS

Bufsenhausen
TettenZ

ohenkirchen
iarms . .

Tarolinensiel

Laroltnenstel
Garms . .

ohenkirchen
ettens . .

Bufsenhausen
Wiesels . .
Jever . .

Abfahrt
Mra .
7 .38
7 .49
7 .55
8 .09
8 .23
8 .34
8 .43

Brm .
9 .40
9 .50
9 .58

10 .04
10.10
10 .18
10 .25Ankunft

Carolinensiel -Jever
Dda . Brm .

Abfahrt 7.59 -

„ 8 .15
„ 8 30
„ 8 .40
„ 8 .47
,. 8 .54

Ankunft 9.04

11 .02
11.12
11 .20
11 .27
11 .33
11 .40
11.50

Nchm.
1.30
1 .40
1 .48
1 .54
2 .00
2 .08
2.15

Nchm.
2 .15
2 .25
2 .33
2 40
2 .45
2 .53
3 .03

Osnabrück -Old enburg-Leer-Neuschauz.

Osnabrück
Oldenburg
Leer . .

Leer .
Emden

Leer . .
Weener .
Neuschanz

ab
ab
an
ab
an
ab

an

Mrg . Mrg .

7 .55
9 .30

10 .27
10.59
10.00
10 .27
10 .43

6 .30
7 .19
7 .41

Brm .
6 .14

11 .32
1 .02

1 . 17
2 .10
2 .32

Mtg .
10 .27
3 .18
4 .40
4 .46
5.29
4 .50
5 .15
5 .31

Nachm .
5 .17
5 .28
5.35
5.40
5.48
5 .55
6.02

Nchm.
5 . 32
5 .42
5 .49
5 .55
6.02
6.0«
6.1 !'

Nchm.
2 .10
6 .30
7.46
7 .56
8 .34
7.55
8.20
8 .35

AbdS.
8.20
8 .30
8 .38
8 .44
8 .50
8 .58
9.05

AbdS.
8 .35
8 .45
8 .52
8 .59
9 .05
9 .12
9 .22

Nchm.
5.44
9 .45

11 .02
11 .11
11 .40

Neuschanz-Leer-Oldeuburg -Osnadrück .
Neuschanz . . ab 4 .55 8 .10 11 .00 3.00 5.57
Weener . . . an 5 .18 8 .34 11 .18 3 .18 6 .15
Leer . . . . an 5 . 55 9 . 15 12 .00 3 .50 6 .47

Emdm . . ab 5 .00 8 .49 11 .25 3 .20 4 .S5
Leer . . . an 5 .31 9 .27 12 .02 3 .45 5 .13

Leer . . . . ab 5 .58 9 .32 12 .10 3 .55 6 .58
Oldenburg . . an 7 .30 10 .57 1.42 5 .14 8 .25
Osnabrück . . - 11 .29 2 .10 6 .44 10 .30 —

Hude-Norde «bam
Hude . . . . Abs. 7 .10 8 .35 11 .3 > 2 .45 6 .10 9 .20
Nordenham . . Anl . 8 .40 10 .04 12 .48 4 .14 7 .39 10. 50

Nordenham -Hude.
Nordenham . Abs . 5.03 9 .25 12 .48 4.14 7 .19 8 .20
öude . . . . Anr. 6 .35 10 .54 2. 16 5.35 8.48 9 .53

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(gültig vom 1 . Mai .)
Von Wilhelmshaven . . 5 .50 , 10 .30 Vorm . 2 .30 , 7 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne. . . 7 .— , 11 .— „ 3 .— , 8 .— „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der nrne »
Hakmeinfahrt .

Fkkpoliski -VtlMdlllins ,
betreffend

Verbot des Passireus, Kreuzeus ,
Aukeras re. voa Schiffe« und

Fahrzeuge «
auf gesperrtem Schietzgrbiet.

Die diesjährige dritte Schießübung
mit 3,7 6W Revolver -Kanonen und dem
Revolver -Gewehr auf der Jade von
Bord S . M . Tender „Hay " , dem Tor¬
pedoboot bezw . der Dawpfpinnasse, ver¬
bunden mit einer Rachtschietzübung ,
welche in den letzten 2 — 4 Tagen der

Uebung von 9 — 12 Uhr Nachts abge¬
halten wird , findet in den Monaten
August und September statt .

Die Scheiben , (nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von
Jappeu-Sand , in 9 — 11 m Wassertiefe
verankert .

Die Schußrichtung ist ßi durch 0 bis
8 z w

Die Üebungsfläche umfaßt das Vare¬
ler Tief und liegt zwischen den Peilun¬
gen Arngast VV8W und Tonue 23 .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der
schießende Tender , welcher an den Schei¬
ben auf - und niederfährt , im Mast eine
rothe Flagge führt . Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Fahrzeug ist
für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des Z 2 des Gesetzes betreffend die

Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— R . G . B . Fol . 105 Nr . 1497 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern rc . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet , so lange die rothe
Flagge vom Tender „ Hay " bezw . Tor¬
pedoboot gezeigt ist , bis zu dem oben

bezeichneten Termin verboten .

An Stelle besonderer Polizetboote
ist der schießende Tender , das Torpedo¬
boot bezw . die Dampfpinnasse zur Durch¬
führung des erlassenen Verbotes be¬

stimmt und ist deren Anordnung unbe¬

dingt Folge zu leisten . Auch sind die

von den genannten Fahrzeugen oder von

der Küste durch Signal gegebenen Be¬

fehle sofort zu befolgen . Zuwiderhand¬

lungen gegen diese Verordnung werden

aus Grund des s 2 des oben zitirten

Gesetzes mit Geldstrafe bis zu ISO
Mark oder mit Hast bestraft.

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1891 .

gez Schröder ,
Vize -Admiral und Stations - Chef .

Submission .
Für die Werst soll der Bedarf an

Wasserflaschen und Wassergläsern II .
Qualität nach Probe im Annahme -Amt
beschafft werden . Geschlossene Offerten
sind an die Verwaltungs -Abtheilung der
Kaiser ! . Werst Kiel mit der Aufschrift :
„ Submission auf Wasserflaschen " zu dem
am 12 . August 1891 , Nachmittags 4
Uhr , im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine einzureichen . Bedingungen
liegen in der Registratur der Unterzeich¬
neten Behörde und in der Expedition

des Centralblattes für öffentliche Aus¬
schreibungen zu Berlin aus und sind
für 0,50 Mk . in Baar zu beziehen ;
Briefmarken werden nicht in Zahlung
genommen .

Kiel , den 23 . Juli 1891 .

Kaiserliche Werft,
Aerwaktrmgs-Aötheimvg .

Kapitulanten
(Unteroffiziere)

werden zum 1 . Oktober d . Js . gesucht .
Minimalgröße 1,67 Meter .

Lehe , im Juli 1891 .

Rommmulo ller 3. Malrofen-
ÄMme -Äbtlmlimg .



Steckbrief .
Der unten naher bezeichnet Heizer

Eggers ist am 21 . d . Mts . von dem
ihm nach Lübeck bewilligten Urlaub
nicht zurückgekehrt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Eggers zu vigiliren , ihn im Betre¬
tungsfalle verhaften und hierher dirigiren
zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Heinrich Wilhelm

David Eggers ,
Geboren zu Lübeck am 29 ./Z . 1869 ,
Alter 22 Jahre , 3 Mon . 28 Tage ,
Größe 1 Meter 72 Ctm . ,
Gestalt schlank,
Haare dunkelblond ,
Stirne hoch,
Augen blau ,

Mund , ) g -wöhnlich ,
Bart Schnurrbart ,
Zähne gesund , 1 Backenzahn fehlt ,
Kinn oval ,
Gestchtsbtldung oval ,
Sprache deutsch,
Besondere Kennzeichen Tätowirung

des linken Unterarms : Anker ,
Kreuz , Herz , darin „ W . E .
1888 » ,

Anzug Marine -Uniform : Blaue Hose ,
blaues Hemde , blauer Hemdsn -
kragen , Jacke und blaue Mütze
mir einem mit S . M . S .
„ Mars " gezeichn . Mützenband .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1891 .

Kommando 8 . NlMMnMiff

Bekanntmachung,
betreffend

Prüfung - er Hufschmiede.
An , Freitag , de « S 8 . , und ev .

Sonnabend , de« SS . Angnst
d. Js », wird in Aurich eine Prüfung
über die Befähigung zum Betriebe des
Hufbeschlaggewerbes von der amtlich
bestellten Prüsungsbehörde vorgenommen
werden .

Die Meldungen zu der Prüfung sind
mindestens 4 Wochen vorher unter Bei¬
fügung eines Geburtsscheines , etwaige
Zeugnisse über die gewerbliche Ausbil¬
dung und der Prüfungsgebühr von 10
Mark an den Vorsitzenden der Prü¬
sungsbehörde , den Königlichen Departe -
ments -Thierarzt Voß hier , zu richten ,
welcher demnächst die Prüflinge zur
Prüfung einberufen wird . Die Prü¬
fungsgebühr ist verfallen , wenn der
Prüfling ohne genügende Entschuldigung
zur Prüfung nicht erscheint .

Das erforderliche Handwerkszeug hat
der Prüfling selbst mitzubringen . Die
Schmiedeeinrichtungen und die erforder¬
lichen Pferde werden von der Prüfungs¬
behörde zur Verfügung gestellt .

Aurich , den 2 . Juli 1891 .

Der Regierungs-Präsident.
von Hartmann .

Warnung .
Das Publikum wird hierdurch davor

gewarnt , das marinefiskalische Eigenthum ,
— den Park , — welchen der Kaiser¬
liche Marine -Fiskus jede Stunde dem
öffentlichen Verkehr entziehen kann , zu
mißbrauchen , oder durch die Kinder und
Kindermädchen mißbrauchen zu lassen .
Insbesondere besteht dieser Mißbrauch
darin :

1 . die Rasenplätze werden rücksichts¬
los betreten ;

2 . Kinder treiben sich darin herum ,
ohne in Begleitung von Erwachse¬
nen zu sein ;

3 . die Kindermädchen nehmen alle
Bänke ein und verhindern dabei
nicht einmal , daß ihre Schutz¬
befohlenen dieselben verunreinigen ;

4 . die Anlagen werden durch Un¬
massen von herumgeworfenen Pa¬
pieren verunreinigt ;

5 . Velocipedfahrer durchfahren auch
die Fußgängerwege , die meisten
sogar ohne Erlaubnißkarte ;

6 . ein gleiches geschieht durch Kinder¬
wagen ;

7 . es nächtigen in dem Parke Obdach¬
lose , die sich Abends vor Thores -
schluß einschleichen.

Hierbei mache ich das Publikum darauf
aufmerksam , daß nach dem Feld - und
ForstpolizeifGesetze Eltern , Vormünder ,
Dienstherrschaften eintretendenfalls für
die Kinder üno Dienstboten haftbar sind .

Die mir unterstellte ^ Beamten sind
angewiesen , jede , diesbezügliche Ueber -
tretung tzehufs Bestrafung mir sofort
zur Anzeige zu . bringp « und unbekannte
Uebertreter mir behufs Feststellung ihrer
Personen vorzuführen .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß der Frau Ger¬
mania Krambeer geb . Riese hier ,
Börsenstraße 32 wohnhaft , welche früher
hier bereits gewohnt und als Hebamme
praktizirt hat , wiederum die Berechtigung
eingeräumt ist , das Gewerbe als Heb¬
amme hier auszuüben .

Wilhelmshaven , 25 . Juli 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Straßensperre,
Behufs Neulegung von Gasröhren

wird die Altestraße von Dienstag , den
28 . d . Mts . , bis incl . Sonnabend , den
1 . August , und die Neuestraße von
Montag , den 3 ., bis incl . Sonnabend ,
8 . August d . I . , für Fuhrwerk gesperrt .

Wilhelmshaven , 2.7 . Juli 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der vom Landes¬

direktorium der Provinz Hannover in
Gemäßheit des Z 10 des Reglements
für die Provinz Hannover (Amtsblatt
für Hannover 1875 Seite 4S5 , 1882
Seite 75 ) und der M 15 und 16 des
Preußischen Gesetzes vom 12 . März
1881 zur Ausführung des Reichsgesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen festgestellten Abgabe
für Rindvieh liegt vom 28 . d . M . ab
behufs Kenntnißnahme von der Ver -
theilung der Abgabe auf die Pflichtigen
14 Tage lang in unserem Bureau aus .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1891 .

Der Magistrat.
_ Gehrtg ._

Bekanntmachung.
Der Heberollenauszug des I . Quar¬

tals 1891 der Versicherungs -Anstalt der
Hannoverschen Baugewerks - Berufsge¬
nossenschaft bezüglich der der Stadt
Wilhelmshaven angehörigen Selbstver -
icherten bezw . Regie -Bauunternehmer

liegt vom 28 . d . M . ab während zweier
Wochen zur Einsicht der Betheiligten
in unserem Bureau aus .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1891 .
Der Magistrat.

Gehrig .

Verpachtung .
Der Hausmann Heinr . Harken

zu Ebkeriege beabsichtigt seine bislang
von seiner Mutter benutzte , beiMnrion -
stkt schön an der Straße belegenc

V-fitzrrnsZ
zum beliebigen Antritt zu verpachten .

Das Haus enthält viele schöne Räume
und ist ini besten Stande , eine kleine
Scheune , Wagenremise und Pferdestall
rc . enthaltend , ist dem Hause angebaut .

Der hübsche Ziergarten ist mit
Bäumen und Sträuchern rc. gut be¬
tanken , der Gemüsegarten ist bestellt
und kann gleich unentgeltlich mit in
Nutzung genommen werden .

Die Besitzung eignet sich vorzüglich
ür einen Proprietär oder für einen

Beamten , der angenehm auf dem Lande
unfern einer Eisenbahnhaltestelle wohnen
will .

Reflektanten wollen sich ehestens mit
dem Eigenthümer oder mit mir in Ver¬
bindung setzen und bemerke ich noch , daß
Herr Harken auch nicht abgeneigt ist,
das Immobil unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Neuende , den 21 . Juli 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

FriM-AMm.
Herr Landwirth P . A . Ttüdt -

lander zu Siebelshausen bei Fed¬
derwarden läßt am

Dmstas, 28. Juli d . Z .,
Nachm . 2 W aus.,

olgende Früchte auf dem Halme auf
halbjährliche Zahlungsfrist durch mich
verkaufen :

- I. W. 27 Grasen Probst. Hafer ,
„ 9 „ Bohnen,
„ 6 „ Sommergerste

20 Grasen Nachweide
in passenden Abtheilungen . Sämmtliche
Früchte sind ausgezeichnet und gut
bestanden .

Käufer ladet ein
Sillenstede , den 25 . Juli 1891 .

FMilMganilmg
M Roffhausen.

Die Erben des weil . Landwirths
Gerte Hinr . Menge zu Roffhausen
lassen am

Dienstag, 4. Aug. d. IS .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

folgende sehr gut gerathene

Feldflüchte
in passenden Abtheilungen mit geraumer
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen :

gI.w.4Gras .S »« « erierste
„ 31 „ Probst. Hafer,

Wovon ea. 24 Grasen z«
Roffhausen und ca . V Gras ,
im Cäciliengroden ,

yl. w. 3 Grasen Bohnen
«nd das Ufergras

von sämmtlich. Pfinglande.
Kaufliebhaber werden dazu eingeladen

mit der Bitte , sich pünktlich einzufinden .
Der Hafer im Cäciliengroden soll

ebenfalls zu Roffhausen verkauft werden
und wollen Kaufliebhaber denselben
vorher in Augenschein nehmen . Das
betr . Landstück liegt in zwei Metjes in
der Nähe des vom Sander Bahnhofe
nach dem Andelgroden führenden Weges
(das 10 . und 11 . Metje nach Marien¬
siel hin ) . Nähere Auskunft in Betreff
der Belegenhett dieses Landes wird von
der Frau Wtrtwe Kl enge zu Roff¬
hausen und von dem Vormund , Herrn
Landwirth A . F . Schmidt zu Mid¬
delsfähr , gern ertheilt .

Jever , den 24 . Juli 1891 .

A . Tienienr ,
Rechnungssteller .

FrlMmckMf.
Der Landwirth Joh . v . Cölln zu

Utters bei Sengwarden läßt am

Mittwoch, den 29 . d . M .,
Nachm. 3 Uhr ans.,

folgende sehr gut gerochene

JetdfrüHte
auf dem Halm , als :

pl. ni. 20 Grast« Hsftt,
10 Kahne«

in paffende « Abcheilnnge » öffent¬
lich meistbietend mit geraumer Zahluugs -
rist durch mich verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich in Seng¬
warden versammeln , da in der Nähe
des Ortes mit dem Verkaufe begonnen
wird .

MU». Heiners, Auktionator ,
Sengwarden .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich einen Hamm ,

xl . m . 8 Grasen , gut erhaltenen

Probst. Hafer,
nahe der Chaussee bei Rüstersiel be¬
legen , zn verkaufen .

Sengwarden .

wilh . Reiii - vs ,
Auktionator .

Gesucht
zum 15 . August ein Hausmädchen
und eine Köchin , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt .

Königstraße Nr . 37 » , I .
Eine alte hochangefehene «nd

gut eingeführte Lebensverfiche -
rnngs - und Unfallgesellschaft
sucht für Wilhelmshaven einen
mit den nöthigen Kenntnissen
ansgestatteten

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Bezüge . Offerten
werde « unter t '. IV. von der
Exped . d . Bl . befördert .

Geg . hohe Vergütung suche ich
seine Agenten s. d . Verk. m . renom -
mirten Fabrikate u . Importe an Priv .
Bei tücht . Leist , entfpr . Fixum .

W . Schümann , Cigarren- Export,
Hamburg , Lird enstraße ._

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

VL . Ess ,
Buchdr . des „Tagebl ."

Ein ordentliches sauberes

Mi Mädchen
auf sofort gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Auf sogleich odcr znm 1 . Aug . ein

j«WS Mä- chea sksucht.
Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
2 Sch«hmchtt -Geftllk«
für gute A r beit . G . Frerichs .

Zu vermischen
zum 1 . August oder später eine hübsche
geräumige Wohnung . Bitte uachzufr .
bei Oeser » Marktstr . 26a , 2 Tc .

Zu vermiethea
zum 1 . Oktober oder November eine

Familien - Mahnung
im Preise von 375 Mk .

W . Wollermann , Banterstr. 1

Zn vermieden
ein frdl . möbl . Zimmer zum 1 . Aug .

Marktstraße 25 , 1 . Etage rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder früher eine geräum .
Etagenwohnnng , bestehend aus drei
Zimmern und allem Zubehör . Mieth -
preis 248 Mark .

G . Müller , Bant , Werftstr . 12 .

1 oder 2 Herren
können Logis erhalten . Börsenstr . 35 .

Daselbst sind einige alte und junge
Ziegen zu verkaufen._ — -

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnung z . 1 . Aug .
odcr später . F . Lehners , Schlosser¬
und Schmicdemstr . , Altheppens 31a .

Eine möbl. Wohnung
mit Burschengelaß

zu vermiethen . Roonstraße 85 .

Zu vermiethen
z . 1 . Aug . eine Oberwohnung an eine
kleine Familie . Ulmenstraße 15 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . August oder
später Grenzstraße 3 eine

Vnterwshnnng ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör
( kann auch ev . zu einem Laden - Geschäft
benutzt werden ) .

C Ocker, Lederhandlung ,
Altestraße 17 .

Zn miethen gesucht
eine herrschaftliche WohNIMg zum
1 . Oktober im Preise von 7 — 800 Mk .
Offerten erbeten unter ff. in der Exp .
d . Blattes .

Gesucht zum 1 . Aug . hübsche möbl .
Zimmer in den Nebenstr . der Roonstr .
von einem Herrn . Preis mon . 10 bis
12 Mk . Off . u . U 2 . an E . d . Bl .

Gesucht zum 1 . August oder früher
ein freundl . möbl . Zimmer von einem
jungen Herrn . Preis monatl . 10 bis
13 Mk . Offerten erb . unter X . ff. an
die Exped . d . Bl .

Viöitenksi -tsn
in kiieli- n. AeilMnIr

anck äas OdMÜmacü -
vollsts rmck LMZsts sctuwll -
stsrw avAstsrtd von äsi U

Lnobärnokeret
öes

III . 8Ü88 ,
Lronxr1n2vn8tr » 88v Xr . 1.

Es wird eine Elettrifirmaschiue

zu leihen gesucht.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

„ RiginN >- 8IlWMW - gH - llW
"

ist das beste Kopfwasser geg . Haar¬
ausfallen und Kahlköpfigkeit und bringt
in kürzester Zeit einen stppigen Nach¬
wuchs hervor Kopfschnppe « ver¬
schwinden schon « ach mehrmali¬
gem Gebrauch . Preis Ong .-Flasche
Mk . ! ,20 und Ml . 2 . Zu haben bei

W . Morisse , Rvonstraße 75d .
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Dienstag, 88 Zuti cr., §
Abends « V2 Uhr ,

weiden bei Herrn Thierarzt MoyPx
Marktstraße 30 :

'

3 Stämme Hühner,
8 Paar Ta«ben und

5 Bögel
öffentlich verkauft .

Der Vorstand des Vereins
für Geflügelzucht .

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Schorfs Clmditllkki .
Selters ,

sowie

örsu 8 e-l. imons 6sn
von Himbeer , Cttronen , Champagner rc .
empfiehlt

Rl .
Mehrere junge kräftige , diesjährige

Hähne
(Ilslieller, sedte ksov)

sind z « verkaufen im

Werftspeisehaus .
Empfehle :

WM . I. SIMMM
nach Berliner Art gebraut ,

in Flaschen und Gebinden .

Ulrike ,
Germania -Brauerei , Bant .
Empfehle

kiisiMöili-k88ig
zum Einmachen von Früchten . !

Athen . I
Die gegen die Ehefrau Brocke aus¬

gesprochene Beleidigung nehme ich

himaitals ««mhr ?»M .
Ehefrau Franke , Heppens .

IL . ^ .xksl ^ öin
empfiehlt

Joh . Fveese .

l> M M M » « N
stehen zu verkaufen . Näheres bei

Gastwirth H . Bester ,
_ Rüftersiel ._

Heöurts - Anzeige .
Die Geburt eines Knabe « zeigen ^

hocherfreut an

Louis ?088iel mW krau.
Heöurts - Anzeige .

( Statt besonderer Meldung .)
Heute Nacht wurde uns ein todtes

Mädchen geboren .
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1891 .

Kapitänlieutenant v . Arend
und Frau .

Heöurts - Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .) -

Die Geburt eines LöchterchkNS ^

tuehrcu sich onzuzeigen
Kiel , den 24 . Juli 1891 .
Kapitänlieutenant KretschMMM

und Frau .
^

Heöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .) ,

Die glückliche Gebürt eines gesunden >

Tochterlelns zeigen hocherfreut - am l
Kiel , den 25 . Juli 1891

Masch .-U .-Jng . Gehrmann u . Frau , l

Regina , geb . S amson ._
'

Heöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Gestern Abend wurde " uns ein präch¬
tiger Knabe glücklich geboren , welches
hocherfreut anzeigen

Kiel , den 26 . Juli 189l .

Masch .- U -Jug . C . Schütze u . Frau . ^
Hedwig , geb . Bcanoes .
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